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daß in ihnen ſtets mehrere Steuerarten vertreten ſind und

zigen Steuer ſchon alt und hat auch in dem impöt unique

zeitig wurde aber auch der Einfluß der Phyſiokraten ge-

ſteuex die Perſonen ins Auge, die die Steuer zahlen ſollen.
Man rechnet dazu Einkommens-, Vermögens und Kopf-

Steuer, die auf dem Beſitze ruht, der geſchätzt wird, während
er unter Aufwandsſteuer die Steuern verſtand, die

diejenigen, die vom Steuerträger erhoben werden, während

ganz einwandfrei, als die Frage,

war der impöt unique der Phyſiokraten eine direkte Steuer,

Kopfſteuer, und die Erbſchaftsſteuer, die in Preußen aber

Verbrauchsſteuern.
Salz, Fleiſch uſw., die Steuer auf den Verbrauch entbehr-

ann nützlich erſcheint, wenn zuvor eine völlige Ueberein-
kmmung unter allen

ferenz zu

r ſie Vorſchlägen nicht zuſtimmen kann, gegen
erhebt.

5 evon Jswolski hervorgegangenen Entwurfs, insbeſondere in

Landeszeitung für die Provin
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 201.

weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Auzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.

ions 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.Lelephon e i ekt ws n Halle a, S. hausſ

Die Steuerarten.
Das Charakteriſtiſche der modernen Steuerſyſteme iſt,

ſie nicht etwa auf einer einzigen Steuer oder Steuerart auf-
gebaut ſind. Jedoch iſt das Streben nach einer ſolchen ein-

der Phyſiokraten bereits einmal vorübergehend Erfüllung
gefunden. Nach ihrer Lehre war nämlich der landwirkt-
ſhaftliche Grund und Boden der einzige Hervorbringer neuer
Werte und ſollte daher auch allein die Steuerlaſten des Lan-
des tragen. Natürlich konnte dies die Landwirtſchaft nicht
und die Steuer fand bald ihr wohlverdientes Ende, gleich-

brochen. Heute erſcheint weiten Kreiſen eine allgemeine
Einkommenſteuer als das Jdeal einer einzigen Steuer. Auch
ſie könnte nur ein ſehr kurzes Daſein friſten, da ſie bald aus
Mangel an friſcher Zufuhr eingehen müßte. Die jetzt be
ſtehenden Steuerſyſteme haben, wie ſchon erwähnt, dieſen
Fehler vermieden und ſind auf verſchiedenen Arten von
Steuern aufgebaut.

Um einen Ueberblick über die mannigfachen Steuern zu
gewinnen, die wohl kaum durch eine allgemeine Auflage er-
ſetzt werden können, hat man folgende Einteilungsmodi zu
berückſichtigen:

Zunächſt macht man die Unterſcheidung in Real- und
Perſonalſteuern. Die Realſteuern faſſen haupt-
ſächlich nur das Sachgut ins Auge, das einen Ertrag ab-
wirft. Die perſönliche Eigenſchaft des Steuerſubjekts wird
dagegen nicht berückſichtigt, ſo daß ſich oft Härten ergaben.
Zu den Realſteuern gehören Grund-, Haus- und Gewerbe
ſteuern. Jm Gegenſatz zur Realſteuer faßt die Perſonal-

ſteuer.
Von Karl Heinrich Rau, dem Lehrer Adolf Wagners,

rührt die Einteilung in Schatzungs- und Aufwandsſteuern
her. Und zwar nannte er Schatzungsſteuer die

den Verbrauch trafen.
Die üblichſte Einteilung der Steuern iſt diejenige in

direkte und indirekte Steuern. Direkte Steuern ſind

indirekte Steuern vom Steuerzahler erhoben wer-
den, der ſie alſo auf andere abwälzt, die ſie in Wirklichkeit
zu tragen haben. Dieſe Unterſcheidung iſt inſofern nicht

wer nun eigentlich die
Steuern trägt und nicht nur zahlt, ſich nicht immer ent-
ſcheiden läßt. Beſſer iſt es daher, wenn man die Bezeich
nung direkt oder indirekt auf die Steuerquelle bezieht. So

da er direktement vom Grund und Boden erhoben wurde.
Ungefähr decken ſich direkte und indirekte Steuern übrigens
auch mit Schatzungs und Aufwandsſteuern.

Zu den direkten Steuern gehören die Ertrags-
ſteuer, die Einkommenſteuer, die Vermögensſteuer, die
Steuer auf den Arbeitsertrag: Lohn-, Beſoldungs- und

nach ihrer Erhebungsart zu den indirekten gerechnet wird.
Unter die indirekten Steuern rechnet man die

v Dabei unterſcheidet man dieSteuer auf den Verbrauch notwendiger Artikel, wie Brot,

licher Gegenſtände, wie geiſtige Getränke, Zucker uſw., und
drittens die Luxusſteuern auf Hunde, Kutſchpferde, Auto-
mobile, Sekt uſw. Zu den indirekten Steuern gehören fer-
ver die Verkehrsſteuern, und zwar beim Verkehr von
Jnmobilien, Häuſern und Grundſtücken die Wertzuwachs
und die Umſatzfteuer, und bein Verkehr von Mobilien die
Stempel auf Aktien, Wechſel, Schlußnoten uſw.

Zur Lage auf dem Balkan.
Die Beſprechungen, die der Reichskanzler Fürſt

Vülow und der Staatsſekretär von Schoen mit dem
ruſſiſchen Miniſter von Jswolski gehabt haben, bezogen
ich auf den Fall, daß wegen der durch die jüngſten Ereigniſſe
auf der Balkanhalbinſel eniſtandenen Fragen ein offizieller
onferenzvorſchlag gemacht und von allen Großmächten

angenommen werden ſollte. Die deutſche Regierung
e gegen eine Konferenz keine grundſätzlichen

inwendungen. Die deutſche und die ruſſiſche Regierung
nd einig in der Erkenntnis, daß eine Konferenz jedoch nur

n Signatarmächten des Berliner
über Umfang und Jnhalt des der Kon

unterbreitenden Programms erzielt iſt.
Le deutſche Regierung hält an dem Standpunkt feſt,

ertrages

Einwendungen
Dieſe Punkte werden den Gegenſtand weiterer

e ndlungen bilden. Dagegen konnte bereits in den übrigen
ten des aus den früheren Beſprechungen des Herrn

elche Oeſterreich- Ungarn

Dieustag, 27. Oktober 1908.,
bezug auf die im Jntereſſe der Türkei vorgeſchlagenen Ver
einbarungen, volle Uebereinſtimmung feſtgeſtellt werden. Beide
Regierungen werden bemüht bleiben, für die gegenwärtigen
Schwierigkeiten eine friedliche und gerechte Löſung zu erzielen.

Am Sonntag wurde die auf der öſterreichiſch-
ungariſchen Konſulats-Agentur in Semendriaga
(Serbien) gehißte Fahne von einem Gymnaſiaſten herab-
geholt und verbrannt. Der ſerbiſche Miniſterpräſident
entſchuldigte ſich wegen dieſes Vorfalles bei der öſterreichiſch
ungariſchen Regierung und ordnete die Beſtrafung des
Schuldigen an.

Der in Belgrad erſcheinenden Zeitung „Stampa“ zufolge
hat der König von Serbien am Sonntag einen
ſerbiſch-montenegriniſchen Allianzvertrag
unterzeichnet, der ein gemeinſames Vorgehen der beiden
Länder im Kriegsfalle vorſieht.

Der italieniſche Miniſter Tittoni empfing am
Montag in Rom den montenegriniſchen Miniſter-
präſidenten Tomanowitſch und den montenegriniſchen Depu-
tierten Popowitſch.

Die „Agence Bulgare“ meldet Verſchiedene Blätter behaupten,
Bulgarien beabſichtige die Aufnahme einer Anleihe und
habe zu dieſem Zwecke Delegierte ins Ausland ent-
ſendet. Dieſe Nachrichten werden zu Spekulations-
zwecken verbreitet. Die bulgariſche Regierung dachte niemals
an eine Anleihe, da Bulgarien ihrer nicht bedarf.

Die in Konſtantinopel erſcheinende „Jeni Gazetta“
erklärt bei einer Beſprechung der gegenwärtigen Lage und des
Konferenzprojektes, direkte Verhandlungen der Pforte
mit OeſterreichUngarn könnten nur den Zweck haben,
die Beſchickung der Konferenz zu erleichtern, aber keineswegs
ein definitives Arrangement zu treffen. Später wird hierzu
noch aus Konſtantinopel gedrahtet Die Nachrichten der euro-
päiſchen Preſſe, nach denen OeſterreichUngarn mit der
Pforte Verhandlungen angeknüpft habe, um eine
formelle Anerkennung der ſtaatsrechtlichen
Stellung Bosniens zu erlangen, die Verhandlungen
aber geſcheitert ſeien, ſind irrig. Die Vorbeſprechungen
bezweckten eine Verſtändigung herbeizuführen, um die Konferenz
zu ermöglichen bezw. um in guten Beziehungen mit der Türkei
auf die Konferenz zu gehen. Einſichtsvolle Türken erhoffen
dies noch immer, da es im beiderſeitigen Intereſſe und behufs
Realiſiterung des Zweckes der Konferenz notwendig wäre.

Jn türkiſchen Kreiſen verlautet, die Reiſe Novakowitſchs
nach Konſtantinopel bezwecke den Abſchluß einer
r ferviſch-montenegrinifchen Militär-
allianz.

Das Londoner Auswärtige Amt veröffentlicht, wie wir bei
Redaktionsſchluß noch erfahren, folgende Erklärung:

Die Berichte, welche in der öſterreichiſchen Preſſe erſchienen
ſind und beſagen, daß der Abbruch der direkten Ver-
handlungen zwiſchen der Türkei und Oeſterreich-
Ungarn auf den Rat und den Einfluß der britiſchen Regierung
erfolgt iſt, entbehren jeglicher Begründung. Während der Ver
handlungen iſt die Anſicht der britiſchen Regierung geweſen, daß
eine direkte Vereinbarung zwiſchen der Türkei und Oeſterreich-
Ungarn, wenn ſie der Türkei genügend wäre, den Weg zu einer
allgemeinen Regelung ebnen würde, aber daß es Sache der Türkei
wäre, zu entſcheiden, ob dieſe Vorſchläge, die ihr gemacht worden
waren, ſolche ſeien, wie ſie ſie annehmen könnte, da ſie der beſte
Richter über ihre eigenen Intereſſen wäre. Mit dieſen Anſichten
wurde die türkiſche Regierung bekannt gemacht, ſobald als ſie die
britiſche Regierung davon in Kenntnis ſetzte, daß Oeſterreich-
Ungarn es ablehnte, eine Konferenz anzunehmen, wofern ſie nicht
zuerſt zu einer direkten Verſtändigung mit der Türkei bezüglich
Bosniens gekommen wäre.

Polniſche Abſonderungspolitik.
p dem ſo bedauernswerten Kampfe zwiſchen Deutſchen

und Polen in unſeren Oſtmarken befolgen die letzteren immer
mehr die Politik der wirtſchaftlichen und geſellſchaftlichen Ab
ſonderung von ihren deutſchen Mitbürgern. Darüber ſchreibt
neuerdings Profeſſor Dr. Buchholz von der Akademie in
Poſen in ſeiner „Oſtdeutſchen Korreſpondenz“:

„So oft man den Polen vorhält, daß ſie ſchlechterdings alle
Dinge unter polniſch-nationalem Geſichtswinkel betrachten, wer
den ſie nerbös. Dennoch kann kein Vorwurf gerechtfertigter ſein
als dieſer. Vermeiden die Polen doch ſogar jede Berührung mit
den Deutſchen. Wo es auch immer ſei, ſie ſondern ſich von
ihnen ab. Die Form, in der dieſe Abſonderung nach außen
hin verdeckt wird, iſt die Bildung von Vereinigungen, die theo-
retiſch ſtreng das Prinzip der nationalen Parität wahren, d. h.,
Deutſchen und Polen offen ſtehen, in Wirklichkeit aber nur pol-
niſche Mitglieder haben und polniſche Intereſſen verfolgen.
Speziell der polniſche Kaufmann und Gewerbetreibende will
kein Zuſammenarbeiten mit den Deutſchen, er hat beſſere Aus-
ſichten, ſo lange der Nationalitätenſtreit tobt. Wer das beſtreitet,
verſchließt ſich der Wirklichkeit. Wir möchten allerdings dieſe Ge-
legenheit nicht vorübergehen laſſen, ohne zu beklagen, daß auf
deutſcher Seite der Grundſatz „Jeder zu den Seinen“ noch viel
zu wenig befolgt wird. Denn die Deutſchen haben noch das
wirtſchaftliche Uebergewicht, und wenn ſie ebenſo verfahren woll-
ten wie die Polen, würde es um die deutſche Sache in den Oſt

marken vielfach beſſer ſtehen.“
Jm übrigen iſt es ſehr erfreulich, feſtſtellen zu können, daß

man auch in ſüddeutſchen demokratiſchen Kreiſen ſich von der
Notwendigkeit der preußiſchen Polenpolitik überzeugt hat. DerReichstagsabgeordnete v. Payer, der ſonſt ſich gerne al
Reformator Borussiae gebärdet, erklärte auf dem Varteitage der
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Deutſchen Volkspartei in Tübingen, daß die Polen an der
preußiſchen Polenpolitik ſelbſt ſchuld ſeien. Er warnte ſeine
Parteifreunde ausdrücklich, die Polen noch länger als Märtyrer
und Freiheitskämpfer zu betrachten, wie es um die Mitte des
vergangenen Jahrhunderts bei uns allgemein üblich geweſen war.

Deutſches Reich.
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin empfingen Sonntag

abend im Kronprinzenpalais zu Berlin den Prinzen Kuni
von Japan, ſowie die neuernannten Botſchafter
Japans und der Türkei, erſteren mit Gemahlin. Um
8 Uhr fand in genanntem Palais ein Diner ſtatt, zu dem eine Ab
ordnung des Dragoner- Regiments Nr. 8 (Oels), zu deſſen Chef
die Frau Kronprinzeſſin ernannt worden iſt, geladen war. An
dieſem Diner nahmen außerdem einige Herren des Grenadier-
Regiments Kronprinz teil.

Verleihung des Schwarzen Adlerordens. Der Reichs
anzeiger“ meldet: Der Kaiſer verlieh dem Prinzen Kuni
von Japan den Schwarzen Adlerorden,

Todesfall. Montag nachmittag verſtarb der Jnſpekteur der
1. Pionier-Jnſpektion, Generalmajor Franz Genét in ſeiner
Wohnung zu Berlin.

Aus dem Deutſchen Flottenverein. Einzelne Gruppen des
Deutſchen Flottenvereins haben aus Abneigung gegen den baye-
riſchen Landesverband die Drohung ausgeſprochen, die nächſte
ordentliche Hauptverſammlung des Geſamtvereins in
Nürnberg nicht zu beſchicken. Um nun die Schwierig-
keiten zu beſeitigen, die dem Präſidium durch dieſe Erklärung
entſtanden ſind, hat dem „B. T.“ zufolge der bayeriſche Landes
verband dem Vorſtande des Deutſchen Flottenvereins anheim-
geſtellt, von Nürnberg als Verſammlungsort abzuſehen
und die nächſte Hauptverſammlung in Kiel abzuhalten.

Lebendgewichthandel mit Schlachtvieh. Der Geſetz
entwurf, der die Einführung des Lebendgewichthandels beim
Markthandel mit Schlachtvieh bewirken und dem Reichstage
alsbald zugehen ſoll, hat, wie Berliner Blätter mitteilen,
folgenden Wortlaut

S 1. Die Landeszentralbehörden ſind befugt für Schlachtvieh-
märkte zum Zwecke der Feſtſtellung von Preis und Gewicht der
Tiere Vorſchriften zu erlaſſen und Einrichtungen anzuordnen. Die
hierdurch entſtehenden Koſten fallen dem Unternehmer des
Marktes zur Laſt; der S 68 der Gewerbeordnung findet Anwen-
dung. Schriftſtücke, deren Ausfertigung auf Grund des Abſ. 1 an
geordnet iſt, ſind ſtempelfrei. S 2. Die Landeszentralbehörden
ſind befugt, für Orte, an denen eine Regelung auf Grund des 81
getroffen iſt, und für deren Umgebung marktähnliche Veranſtal-
tungen für Vieh außerhalb des Marktplatzes während des Markk-
tages ſowie an dem voraufgehenden und dem nachfolgenden Tage
zu verbieten. 8 3. Wer den auf Grund der S 1 und 2 er-
laſſenen Vorſchriften zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu
150 Mk. und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu vier Wochen
beſtraft.

Zum Kreis und Provinzialabgabengeſetz vom 23. April
1906 beantragt die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes
zum 8 7 einen Zuſatz, nach dem die Stadt- und Landgemeinden,
die mit ihrem Einkommen aus dem im eigenen Bezirk gelegenen
Grundbefitze und Gewerbebetriebe zu den Kreis- und Provinzial
abgaben hexangezogen werden müſſen, im Falle der Nichterhebung
zu dieſer Steuer veranlagt werden können.

Zur Elektrizitäts und Gasſteuerfrage. Jn der Sitzung des
Vorſtandes des Deutſchen Städtetages am Montag
wurde von den Referenten Oberbürgermeiſtern Borſcht-
München und Adickes- Frankfurt a. M. folgender Beſchluß
zur Annahme empfohlen:

„Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages iſt einmütig der
Ueberzeugung, daß der Geſetzentwurf über die Elektrizi-
täts- und Gasſteuer die ſchwerſten Bedenken erregt. Es
wird deshalb eine Kommiſſion eingeſetzt zur alsbaldigen Aus-
arbeitung einer Eingabe an Bundesrat und Reichstag, welche
dieſem Bedenken Ausdruck geben ſoll. Die Kommiſſion ſoll aus
den Oberbürgermeiſtern Kirſchner, Borſcht, Adickes, Marx-Düſſel
dorf und Beutler- Dresden beſtehen.“

Die Berner Urheberrechtsübereinkunft. Das von der
Jnternationalen Konferenz für die Reviſion der Berner Ur-
heberrechtsübereinkunft eingeſetzte Redaktionskomitee hat
am Montag ſeine Arbeiten begonnen.

Die Wahlrechtsfrage im Königreich Sachſen. Die Wahl
rechtsdeputation der Zweiten Kammer beendete am Montag in
Anweſenheit der Regierungsvertreter die zweite Leſung der Even
tualvorlage einſchließlich der Wahlkreiseinteilung. S 38, wonach
in den Wahlkreiſen, in denen nicht nach den Grundſätzen der Ver
hältniswahl gewählt wird, der Kandidat als gewählt gilt, auf
den mehr als die Hälfte aller im Wahlkreiſe abgegebenen giltigen
Stimmen entfallen, wurde mit 11 gegen 9 Stimmen angenommen.
Der von der Regierung ausgearbeitete Wahlkreisein-
teilungsentwurf wurde mit 13 gegen 8 Stimmen ange
nommen, nachdem Staatsminiſter Dr. Graf von Hohenthal in
Ausſicht geſtellt hatte, in einem ſpäteren Stadium der Verhand
lungen noch Gelegenheit zu geben, verſchiedene Wünſche in Bezug
auf Einzelheiten der Wahlkreiseinteilung zu berückſichtigen. Die
nächſte Sitzung der Wahlrechtsdeputation ſoll erſt dann ſtatt
finden, wenn von der Regierung eine Zuſammenſtellung der bis-
her von der Deputation gefaßten Beſchlüſſe als Unterlage für
eine dritte Leſung eingegangen ſein wird.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

2. Sitzung vom 26. Oktober, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Breitenbach, Beſeler.
Die Tribünen ſind ſtark beſetzt.
Präſident v. Kröcher übermittelt den Dank des Kaiſerhauſes für

Das Andenken der ſeit dem Schluß der vorigen Seſſion verſlorbenen
Mitglieder ehrt das Haus in der üblichen Art.

die Glückwünſche des Hauſes zum jüngſten Doppelſeſt.

e



Präſidentenwahl.
S. Abg. v. Pappenheim (konſ.) wen t die Wahl des Präſi

und der beiden Vizepräſidenten durch Zettelwahl vorzu
ehmen.

Es folgt r die Wahl des Präſidenten.
Präſident v. Kröcher verkündet als Ergebnis der Abſtimmung
Es ſind 322 Zettel abgegeben, davon 7 weiße Zetttel. Es bleiben
815 Puitee Zettel. Die abſolute Mehrheit beträgt 158 Stimmen.
Von dieſen Zetteln tragen 314 den Namen v. Kröcher, einer den
Namen Borgmann. (Stürmiſche Heiterkeit.) Jch nehme die
auf mich gefallene Wahl mit verbindlichem Dank für das mir er-
wieſene Vertrauen an. (Lebh. Beifall.

Es folgt die Wahl des erſten Vizepräſidenten. Abg. Dr.
Porſch (Ztr.) wird mit 319 Stimmen gewählt. 1 Stimme fällt
wieder auf den Abg. Borgmann (Soz.). Abg. Dr. Porſch nimmt
die Wahl mit Dank an.
i Zum zweiten Vizepräſidenten wird danach Abg. Dr. Kraufe-
Königsberg (natl.) mit 251 Stimmen gewählt; 2 Stimmen fielen
auf den Abg. v. Schubert, je eine auf die Abgg. Konfanty (Pole)
und Borgmann (Soz.). Abg. Dr. Krauſe- Königsberg nimmt die

an.Durch Zuruf werden die Abgg. v. Bockelhzrg (konſ. Höltſchke
((konſ.), Eichſtädt (konſ.), Mertin (freikonſ.), Jürgenſen (natl.),
Blell (frſ. Vp.), v. Hagen (Ztr.) und Graf Praſchma (Zir.) zu
Schriftführern gewählt. Damit iſt das Haus konſtituiert.
t Die Beamtenbeſoldungsreform.

Es folgt die erſte Leſung der Vorlage über die Beamken-
beſoldungsreform.

Unterſtaatsſekretär Wever entſchuldigt das Fernbleiben des
Kultusminiſters, dem wider ſeinem Willen ein Luftwechſel vor
geſchrieben ſei.

Abg. v. Hennigs-Techlin (konſ.) begrüßt, daß die Beſoldungs-
reform endlich eingebracht ſei. Auf dem bisherigen Wege der
Flickarbeit ging es nicht weiter. Es müßte organiſch reformiert
werden. Hoffentlich kommt auch der Entwurf über den neuen
Wohnungsgeldzuſchuß bald nach. Ueber die Beſtimmung, daß die
Vorlage durch den Etat ſpäter geändert werden kann, iſt die Mei
nung meiner Freunde geteilt. Jm letzten Jahrzehnt ſind die Be
amtengehälter um 91 Millionen geſtiegen. Jetzt müſſen wir mit
einem Schlage 126 Millionen mehr aufwenden. Wird die Steige-
rung ſo weiter gehen Wieviel Schreiberei macht es, ehe ein
kleines Arbeiterhaus entſteht, und iſt es endlich fertig, ſo möchte
man oft einſchreiten auf Grund des Geſetzes gegen die Verun-
ſtaltung von Ortſchaften. Heiterkeit und Zuſtimmung.) Ein

roßer Schritt iſt in der Verminderung der Gehaltsklaſſen getan.
ir müſſen aber prüfen, ob wir überall ſo radikal vorgehen

können. Gegen eine völlige Gleichmacherei zwiſchen Lokal, Pro-
vinzial- und Zentralbehörden haben wir uns ſtets gewendet. Die
Poſten bei Aufſichtsbehörden müſſen beſſer beſoldet ſein. Hier
gilt es freilich nur die Konſequenzen des Richterbeſoldungsgeſetzes
zu ziehen, obwohl es nach unſerer Meinung einen falſchen Weg
geht. Eine Differenzierung der verheirateten und unverheirateten
Beamten muß erſtrebt werden, vielleicht durch einen Ausbau der
s 19 und 20 des Einkommenſteuergeſetzes. Sorgfältig werden
wir unterſuchen, ob die Klaſſeneinteilung, die Aufſteigefriſten
und die Anfangsgehälter zweckmäßig bemeſſen ſind. Die Außen-
beamten ſind in den letzten Jahren gegenüber den Burcaubeamten
benachteiligt worden und das iſt auch in der neuen Vorlage nicht
wieder gut gemacht. Erwägenswert bleibt eine Funktionszulage
für die vortragenden Räte in den Miniſterien. Bei den höchſten
Gehältern haben wir gegen die Erhöhungen mancherlei Bedenken,
nachdem andere Gehälter nicht erhöht worden ſind. Wir ſind ja
auch ſchon bei der Allerhöchſten Stelle zu Abſtrichen gekommen.
(Heiterkeit.) Die Vorlage fordert von allen beteiligten Faktoren
ſtrenge Pflichterfüllung. Wir werden die höchſtmögliche Gerech-
tigkeit erſtreben. Pflicht der Beamten ſollte die Anerkennung
deſſen ſein, was hier für ſie erreicht wird. Mögen ſie ſich nicht
unterkriegen laſſen von den Kreiſen, die Unzufriedenheit in ihre
Reihen tragen möchten. (Lebh. Beifall.)

Abg. Schmedding (Zentr.) begrüßt die Vorlage, in der er
im allgemeinen die mittlere Linie zwiſchen den Wünſchen der
Beamten und der Leiſtungsfähigkeit. der Steuerzahler eingehalten
iſt. Vielleicht läßt ſich die Zahl der Gehaltsklaſſen noch weiter
ermäßigen und dabei das niedrigſte Gehalt von 1000 auf 1100
oder 1200 Mark erhöhen, obwohl das 4 Millionen ausmachen
wird. Jetzt, da eine Dezentraliſation der Verwaltung erſtrebt
wird, haben wir gegen eine erhebliche Beſſerſtellung der Ober-
regierungsräte und Oberpräfidialräte ſchwere Bedenken. Ein-
ſtimmig ſind wir gegen die beträchtlichen Steuerzulagen, die we
gen der angeblich erhöhten Repräſentationskoſten gefordert wer-
den. Mit Profeſſuren iſt der Waſſerkopf Berlin jetzt bevorzugt.
(Unruhe links.) Die Vorlage zeigt ein wohlwollendes, zugleich
aber auch ein agriſtokratiſch-hochmütiges Geſicht. (Beifall und
Unruhe.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Die Vorlage iſt
getragen von Wohlwollen für die Beamten. Die Oberpräfſidial-
räte ſind nur um 1000 Mark aufgebeſſert; dadurch wird die
Dezentraliſation der Verwaltung in keiner Weiſe erſchwert. Die
Regierungen und Oberpräſidien können ja nicht wegfallen, ſon
dern die Landräte und ſonſtigen Lokalinſtanzen müſſen erhöhte
Funktionen bekommen. (Unruhe links.) Auch ich verwerfe jede
unnütze Repräſentation. Aber es muß z. B. ein Regierungs-
präſident Fühlung mit der Bevölkerung unterhalten, ſoll er nicht
von grünen Tiſch aus regieren. Was den Wohnungsgeldzuſchuß
betrifft, ſo ſoll die Zahl der Ortsklaſſen beſtehen bleiben. Die
höheren und mittleren Beamten ſollen um 50 Prozent, die unte-
ren Beamten, die ja ſchon 1906 aufgebeſſert worden, um 33
Prozent aufgebeſſert werden. Dazu kommt eine neue Orts-
klaſſeneinteilung, die ſich auf die tatſächlichen Angaben der Be-
amten ſelbſt ſtützt. Der Differenzierung der verheirateten und
unverheirateten Beamten ſtand ich zunächſt ſympathiſch gegen-
über. Aber der an ſich richtige Gedanke ſtößt in der Praxis auf
große Schwierigkeiten und der finanzielle Effekt wäre unbe-
deutend. Die möglichen Mängel der Gleichſtellung der Lokal-
und der Provinzialverwaltung müſſen in Kauf genommen wer-
den. (Beifall.)

Abg. Dr. Schröder-Kaſſel (nl.) begrüßt die Verminderung
der Gehaltsklaſſen, will dabei aber eine Schlechterſtellung auch
nur einzelner Beamtengruppen vermieden wiſſen. Das Beamten-
ſteuerprivileg muß jetzt irgend eine Löſung finden. Dabei bin
ich bereit, den jetzigen Beamten das Vorrecht zu belaſſen. Die
Erhöhung der Bezüge ſollte auf die Witwen und Waiſen und auf
die penſionierten Beamten ausgedehnt werden. Ein Anfangs-
gehalt von 1000 Mark iſt zum mindeſten für Großſtädte unge
nügend. Jn der Frage der Repräſentationsgelder ſchließe ich mich
dem Abg. Schmedding an. (Beifall.)

Das Haus vertagt ſich.
Dienstag 11 Uhr: Vereidigung, Antrag auf Haftentlaſſung

des Abg. Liebknecht, Fortſetzung der heutigen Beratung.
Schluß 345 Uhr.

Ausland.
Holland und Venezuela. Nach einer über Willemſtad aus

Caracas vom 20. ds. Mts. beim Reuterſchen Bureau ein
re Meldung lehnt Präſident Caſtro in
einer Antwort auf die zweite niederländiſche

Note es ab, ſeine Verfügung betreffend das Verbot
der Einfuhr holländiſcher Waren zu wider-
rufen und drückt ſein Erſtaunen darüber aus, daß Holland
ein ſolches Verlangen ſtelle, bevor es das Recht Venezuelas
anerkannt habe. e ken es in der Antwort, Holland
möge einen Bevollmächtigten entſenden, um Bedingungen für
eine freundſchaftliche Verſtändigung zu vereinbaren. Jn La
Guaria ſind die artilleriſtiſchen Vorbereitungen zur Verteidigung

des Platzes beendet.

Hilfsgeiſtlichen herausgeſtellt.

Perſien. Das Reuterſche Bureau meldet aus Teheran:
Obgleich die Nachricht von dem Einrücken ruſſiſcher

in Aſerbeidjan unbeſtätigt bleibt. iſt esdoch bekannt, daß zwei golaken Rieginenter an der Grenze

nördlich von Täbris bei Julfa zuſammengezogen ſind. Die
Ruſſen haben mit ihrem Vorrücken gedroht, falls ruſſiſche

tereſſen in Täbris gefährdet werden ſollten. Ein ſolcher
nlaß kann dadurch geboten worden ſein, daß Nationaliſten

das Poſthaus von Aji in der Nähe von Täbris auf der ruſſi
5 nach Julfa angegriffen und mehrere Soldaten
getötet haben.

Marokko. Die öſterreichiſchungariſche Regierung hat der
an pen Regierung mitgeteilt, daß ſie der letzten franzöſiſch
paniſchen Note zuſtimme.

Aus Nah und Fern.
Zum Eiſenbahnunglück in Hochzell. Die „Augsb. Abendztg.“

veröffentlicht eine Aufſehen erregende Erklärung,
daß das Eiſenbahnunglück in Hochzell ſich hätte vermeiden laſſen,
wenn der verunglückte Zug, den man bereits in Kiſſing, zwet
Stunden von Hochgzell, in Gefahr wußte, die vorgeſchriebenen Not
ſignale von den Streckenwärtern erhalten hätte, die aber in
Hochzell infolge übertriebener Sparſamkeit keinen Nachtdienſt
gehabt hätten.

Wegen dreiſachen Mordverſuchs wurde am Montag in
Berlin ein 15jähriges Dienſtmädchen namens
Heldt verhaftet. Angeblich aus Rache für ſchlechte Behand-
lung goß ſie Zuckerſäure in Flaſchen mit Selterwaſſer, aus
denen ihr Dienſtherr und deſſen Sohn tranken, während die
Hausfrau nur wenig davon nahm und nicht erkrankte. Dank ſo
fortigen ärztlichen Eingreifens iſt der Zuſtand der vergifteten
Familienmitglieder befriedigend, ſodaß keine Lebensgefahr vor
handen iſt.

Jn einem Kinematographentheater zu Lille brach Sonntag abend
während einer Kindervorſtellung inſolge eines im Apparat entſtandenen
r eine große Panik aus. Viele Kinder wurden
verletzt.

Eine heftige Erderſchütterung ſetzte Montag nacht 12 Uhr die
Bewohner Landecks in Aufregung. Die Erſchütterung war ſo ſtark,
daß die Uhren ſtill ſtanden und die Wohnungsgegenſtände vom
Platze gerückt wurden.

Wegen Totſchlags verurteilt. Das Schwurgericht des Land
gerichts J zu Berlin verhandelte am Montag wegen Mordes gegen den
25jährigen Schlächtergeſellen Hermann Hoffmann, der 2/, Jahre
als Schutztruppler an den Kämpfen gegen die Hereros teilgenommen
hat. Der Angeklagte, der am 22. Juli 1907 im Café Weſtminſter die
Proſtituierte Minna Pade erſchoſſen hat und in der erſten
Verhandlung am 5. Oktober 1907 erklärte, er habe die Tat im
Dämmerungsznuſtande verübt, iſt in der Zwiſchenzeit auf ſeinen Geiſtes
zuſtand unterſucht worden. Auf Grund der Beweisauſnahme bejahten
die Geſchworenen die Schuldfrage auf Totſchlag unter Zubilligung
mildernder Umſtände. Das Urteil lantete auf drei Jahre Gefängnis
unter Anrechnung von einem Jahre der erlittenen Unterſuchungshaft.

Die Eiſerſuchtstat eines Greiſes ſtand am Sonnabend vor
dem Schwurgericht in Schwäb. Hall zur Verhandlung. Das Ge-
richt verurteilte den 72jährigen Schäfer Peter Diener, der aus
Eiferſucht einen anderen Schäfer erſtochen hatte, zum Tode.

Schwere Wolkenbrüche über Neapel haben am Sonnabend
dort große Verwüſtungen angerichtet. Wie berichtet wird, wurden
vier Equipagen eines Hochzeitszuges von den Fluten der über die
Ufer getretenen Soccava erfaßt und umgeworfen; die Jnſaſſen
konnten nur mit größter Mühe gerettet werden. Von den Ab-
hängen des Veſuvs fließen große Schlammflüſſe. Ein Schnellzug
von Kalabrien wurde in San Giovanni von den Fluten blockiert,
und der Schnellzug nach Kalabrien konnte in Neapel nicht abge
laſſen werden. Der Veſuv wirft große Blöcke und Lava aus.
Jn Portici erreichen die Schlammfluten an einzelnen Stellen
die Höhe von zwei Metern. Die Veſuvbahn hat den Betrieb ein
geſtellt. Die Bevölkerung iſt verzweifelt.

Das Räuberunweſen in Andaluſien macht der dortigen
Gendarmerie viel zu ſchaffen. Neuerdings wurden, wie man aus
Madrid berichtet, bei Jerez Chipiong uerd Jaen Bauerngehöfte
von Banditen überfallen. Der Gendarmerie glückte es, drei der
Räuber feſtzunehmen; auf der Bahnfahrt nach Jerez aber gelang
es dieſen, zwei der Gendarmen zu töten und mit erbeuteten Ge-
wehren und Munition zu entſpringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
p. Beundorf, 26. Okt. (JZu dem Brandunglüch), über das

wir bereits in Nr. 505 der „Hall. Ztg.“ berichteten, wird uns noch
von anderer Seite gemeldet: Geſtern abend gegen Uhr brach im
Gaſthauſe des Herrn Deutſch zu Benndorf bei Helbra auf noch nicht
genügend aufgeklärte Weiſe Feuer aus. Das verheerende Element
dehnte ſich in unglaublich kurzer Zeit auf die in demſelben Grundſtück
befindlichen Wohn und Schlafräume des Bergmanns Roſener aus.
Drei der darin ein geſchloſſenen Kinder im Alter
von 7-12 Jahren erſtickten und verbrannten, zwei
andere konnten gerettet werden. Die Eltern der unglücklichen Kinder
befanden ſich bei Ausbruch des Brandes außerhalb ihrer Wohnung, ſie
beteiligten ſich an einem im Saale nebenan ſtattfindenden Vereins
vergnügen,

Lauchſtedt, 26. Okt. (Auszeichnung.) Auf den
internationalen Gerſten- und Hopfen-Ausſtellung, Berlin 1908,
wurden den Veranſtaltern der ausgeſtellten, nicht zum Preis-
bewerb ſtehenden wiſſenſchaftlichen und ſonſtigen
Sammlungen auf dem Gebiete des Gerſten- und Hopfen-
baues von der Ausſtellungsleitung 28 Anerkennungen in Geſtalt
von ſilbernen Ehrendenkmünzen zuerkannt. Die für die beiden
hervorragendſten deutſchen Kollektionen vom
preußiſchen Landwirtſchaſftsminiſterium geſtifteten Silbernen
Staatsmedaillen erhielten die Verſuchs wirtſchaft
Lauchſtädt, Bez. Halle, und Herr Kommerzienrat Haaſe-
Breslau.

S Liebenwerda, 26. Okt. (Hilfsgeiſtlicher.) Jn
unſerer Kirchengemeinde mit ihren neun Dörfern und mehr.
denn 6000 Seelen hat ſich das Bedürfnis zur Anſtellung eines

Es wird darum hier mit Freude
begrüßt, daß jetzt das Königl. Konſiſtorium, das auch die Koſten
h nächſten Monat einen Hilfgeiſtlichen an unſerer Kirche
anſtellt.

Parey a. E., 26. Oktober. (Die früher Auguſt
Sumpfſche Ziegelei) iſt durch Zwangsverſteigerung in
den Beſitz der Spar und Kreditbank zu Parey übergegangen.
Der Kaufpreis beträgt 22 500 Mk. Wie verlautet, will die Spar
und Kreditbank die Ziegelei wieder in Betrieb ſetzen und auf
eigene Rechnung verwalten laſſen.

W. Magdeburg, 26. Oktober. (Der Apotheker Rathge),
der Sonntag nacht von Einbrechern überfallen und durch einen Revolver
ſchuß ſchwer verletzt wurde, iſt geſtorben.

W. Erfurt, 26. Okt. (Todesfall.) Der ehemalige Führer der
Geh. Sanitätsrat Dr. Brehme, iſt im Alter von 77 Jahren

eſtorhen.
4 Raguhn, 26. Okt. (F u er. Geſtern mittag entſtand

in dem Keſſelhaus der Papierfabrik von Naumann u. Co. hier-
i ein Brand, durch den das Dach dieſes Hauſes zerſtört und

ie auf dem Boden lagernden Vorräte beſchädigt wurden. Der
Betrieb iſt jedoch nicht unterbrochen worden.

W. Koburg, 26. Okt. (Der Koburger Spezial-
Landtag) wählte in ſeiner vorgeſtern abgehaltenen Sitzung
die Kommiſſionen und nahm die Vorlagen eines Einkommen-

euergeſetzes, das eine progreſſive Beſteuerung des Ein
kommens von 900 Mk. ab vorſieht und Deklargtions-
zwang verlangt, ferner eine Vorlage um Genehmigung von

r

20 000 Mk. zu den Koſten des Umbaues des Bahnhofes Koburg,
ſowie eine Vorlage betreffend die Abgabe von jährlich 2600 Mk
von den Ueberſchüſſen der preußiſchen Staatsbahnen an die Ko
burger Staatskaſſe.

Sport und Jagd.
Herbſtrennen des Magdeburger Rennvereins am Sonn-

abend, den 24. cr.: 1. Flachren nen. 1800 Meter. Haupt-
mann Kurths „Longfellow“ 1. Hrn. W. Fuchs „Harras“ 2
Lt. v. Hardts „Artus“ 3. 3. Artilleriebrigade-
Jagdrennen. 2600 Meter. Lt. Meißners „Lehrling“
Lt. Schneiders „Editha“ 2. Oberlt. Müllers „Nimrod“ 3.
3. Hubertus-Jagdrennen. 3000 Meter. Haupt-
mann Gündells „Anonhmus“ 1. Hauptm. Kurths „Nagina“ 2.
Hrn. Quellmalz' „Theorie“ 3. 4. Jagd mit Auslauf.
3000 und 500 Meter. Lt. v. Hardis „Harald“ 1. Lt. Himburgs
„Harras“ 2. Lt. Halles „Lotte, 3. Hrn. Dr. R. Everths „Jſo-
barä“ 4. Oberlt. Windmüllers „Fafner“ 5.

m

m

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. Okt. Bei dem geſtrigen Feſt mahl richtete der

franzöſiſche Botſchafter Cambon im Namen der
Urherrechts konferenz warme Dankesworte an
Deutſchland und die Stadt Berlin für die Gaſtfreundſchaft,
die ſie den Mitgliedern der Konferenz hat angedeihen laſſen.

Berlin, 27. Okt. Miniſter Jswolski iſt geſtern abend nach
Petersburg abgereiſt.

Friedrichshafen, 26. Oktober. Prinz Heinrich von
Preußen iſt heute abend im hieſigen Königlichen Schloſſe

eingetroffen.
Warſchau, 26. Oktober. Die Polizei verhaftete über

100 Hörer, die zu einer Vorleſung in der Volksuniverſität ver
ſammelt waren.

Barcelong, 26. Okt. Als der König und die Königin
mit dem Miniſterpräſidenten und dem Gefolge in
einer Dampfſchaluppe zum Panzerkreuzer „Catalung“
fuhren, wurde das Boot unterwegs von einem Paſſagier-
dampfer angerannt, dank dem geſchickten Manövrieren
des Schaluppenführers indeſſen nicht weiter beſchädigt. Der
König und die Königin bewahrten bei dem Zuſammenſtoß volle

ſchwader beſichtigten, platzte in einer Entfernung von
mehr als 3 Km. auf öffentlichem Wege eine Petarde. Die Ex-
ploſion war jedoch unerheblich und verurſachte nur geringen

Schaden. eStadtverordnetenverſammlung
Montag, den 26. Oktober, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.

Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Vor Eintritt in die Tagesordnung werden eine Reihe von

Eingängen bekannt gegeben: Die Petition des Hei deve reins
wird dem Referenten des Antrages über den Ausbau der Prome
nadenſtraße zugewieſen, die des Ortsverbandes der,
deutſchen Gewerkvereine dem Referenten des Antrages
über die Notſtandsarbeiten. Die Petitionen des Anlagenauf-
ſehers König und des früheren Polizeibeamten Oeſterreich werden
dem Petitionsausſchuß überwieſen. Ueber die Eingabe
einiger Anlieger der Ludwig Wuchererſtraße wegen der Fort
ſchaffung der Selterbude an der Ludwig Wucherer- und Reil-
ſtraßenecke ſoll der Bauausſchuß berichten, der auch die Ein
gabe des Kommunalvereins HalleOſt vorbearbeiten
ſoll, nämlich 1. wegen des Fahrbahnpflaſters in der Freiimfelder
ſtraße, 2. wegen des freien Platzes vor dem Schlachtviehhof und
3. wegen der Anlage eines Parkes bezw. eines Spielplatzes auf
den Bruchfeldern an der Delitzſcher Straße. Die Petition des
Kaninchenzüchter Vereins wird auf 14 Tage zurückgelegt,
weil der Magiſtrat, der gleichfalls eine ſolche Eingabe erhalten
hat, bis dahin eine Vorlage einbringen wird, es handelt ſich um
die Stiftung von Preiſen zu der vom 21.—23. November in Halle
zu veranſtaltenden Ausſtellung des Kaninchenzüchter-Vereins,
Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten:

1. Der vorliegende erſte Antrag wegen der Notſtands-
arbeiten, die Verſammlung wolle beſchließen, den Magiſtrat
um Ausarbeitung einer Vorlage zu erſuchen, die die ſofortige In
angriffnahme möglichſt umfaſſender Arbeiten vorſieht, damit der
um ſich greifenden Arbeitsloſigkeit begegnet werden könne, wird
von dem erſten der Antragſteller begründet, indem er an einer
Statiſtik nachzuweiſen verſucht, daß jetzt ungefähr 19 000 Lohn
arbeitern mindeſtens 2000 arbeitslos ſeien. Er verlangt beſon
ders, daß nicht etwa die Notlage ausgenützt und den Arbeitern
kleinere Löhne gezahlt würden. Ohne einige charakteriſtiſche Bei
wörter für das jetzige Wirtſchaftsſyſtem ging es natürlich nicht ab.
Obrbürgermeiſter Dr. Rive erklärt dazu, daß der Magiſtrat die
Vornahme derartiger Arbeiten beabſichtigt und vorſchlägt. Es kämen
drei Gruppen von Arbeiten in Betracht: 1. Arbeiten
größeren Umfangs, die ſchon im Gange ſind, z. B. am Kanal
Jägerplatz-Weidenplan, Rohrlegung und Kanaliſation in der
Wegſcheiderſtraße, Pflaſterarbeiten in der Poſt und Schlüſſler
ſtraße und ſolche im Anſchluß an die Legung von Kabeln uſw.
2. Arbeiten, deren Ausführung bereits bewilligt ſind, z. B. die
Erd und Kanalarbeiten an der Mozartſtraße, 3. Arbeiten, deren
Koſten noch nicht bewilligt ſind, deren Ausführung aber vor
geſchlagen werden kann: die Arbeiten im Amtsgarten, Her
ſtellung des Promenaden, Radfahr- und Reiterweges an der
wilden Saale vom Gute Gimritz bis zur Saubrücke, Anlage eines
Platzes und der Anpflanzungen Ecke Merſeburger- und Hutten-
ſtraße, Erweiterung der Talſtraße auf 26 Meter vor dem Geſtüt,
Waſſerrohrlegung auf dem Wege nach der Heide, Erweiterung-
arbeiten am Südfriedhof. Der Vorſteher Geheimrat Steckner
weiſt Vorwürfe des Antragſtellers auf die Arbeitgeber zurück, die
gerade auch durch das Vorgehen der Arbeiterſchaft, z. V. den
großen Bauſtreik im vorigen Jahre, ſchwer geſchädigt worden ſind.
Ein Antrag des Stadtv. Emmer, für derartige Arbeiten ſofort
300 500 000 Mark zu bewilligen, wird glatt abgelehnt, der
Antrag des Referenten Stadtv. Thiele angenommen.

2. Die in den der Verſammlung vorgelegten Zuſammen
ſtellungen nachgewieſenen Ueberſchreitungen für das
Rechnungsjahr 1907 und zwar: a) bei der KämmereiVermögen
Verwaltung aus dem Vermögen mit 49 598 Mk., b) bei dem An
leihekonto aus der Anleihe mit 1535 Mk., c) bei der Kämmiere
Betriebsverwaltung aus den Ueberſchüſſen des Vorjahres im
127 441 Mk., zuſammen mit 178 575 Mk. werden auf Antrag des
Referenten Stadtv. Knabe nachbewilligt.

3. Die Armen-Direktion will für den Botenverkeht
zwiſchen den ArmenBezirksVorſtehern und den Armenpflegern
ſowie dem Bureau der Armenverwaltung ausgenommen be
züglich des Geldverkehrs beſchränkt erwerbsfähig

Perſonen und einige Stellvertreter, deren Anſpruch auf In
validenrente noch nicht erloſchen iſt und deren Erwerbsfähigteit
noch mehr als 54 der vollen Erwerbsfähigkeit beträgt, als
zirksboten gegen Gewährung eines Monatslohnes von 15 bi
Mark und bei einmonatiger Kündigung annehmen. Jn z
ſicht zu nehmen ſind vorläufig 8 Perſonen. Die für die Zeit
zum 31. März 1909 an Lohn, Beiträgen zur Jnvalidenverſide
rung Beſchaffung von Botenmappen u. ſ. w. vorausſichtlich erfor
derlichen Koſten im Geſamtbetrage von 1200 Mark werden es
bewilligt und für Einrichtung eines BVezirksbotendienſtes

Ruhe. Als der König und die Königin heute das Ge
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Sollausgabe geſtellt. Auf Antrag des Referenten des Etatsaus
ſchuſſes (Stadtv. Springer) wird der Antrag angenommen.

r teilweiſe Arbeit ſtattAlmoſen zu verſchaffen und ihnen im eigenen Intereſſe und auch
im Jntereſſe der Armenverwaltung zur Erlangung von Jnva-

ziehen, weil zu hoffen iſt, daß es unſere beiden höheren Lehran-
lten entlaſtet. Durch ein Realghmnaſium, das von Sexta bis

verlangt werden konnte. Für Jnſtandfetzungen am Herren-
hauſe und an der Mühle ſind die erforderlichen

ſeinerzeit bewilligt. Auch an den Kabelhäuſern
auf der Schäferei, beſtehend aus 12 Arbeiterwohngebäuden und
6 Stallgebäuden, dem Arbeiterwohnhauſe, dem Schaf und Ochſen
ſtall daſelbſt, ſowie am Schuppen auf dem Schäfereigzhöft ſind
umfangreiche Jnſtandſetzungen nötig. Nach dem Anſchlage des
Hochbauamtes verurſachen dieſe Arbeiten einen Koſtenaufwand
von 14250 Mk. Dieſer Betrag erſcheint mit Rückſicht darauf,
daß in den letzten 18 Jahren für dieſe Gebäude von ſeiten der
Stadt Aufwendungen nicht gemacht ſind, angemeſſen. Die Not-
wendigkeit der Jnſtandſetzungsarbeiten haben Hochbauamt und
Landgüterdeputation anerkannt. Herr Oberamtmann Görg hat
ohne Zuſtimmung des Magiſtrats einen Teil der Arbeiten an den
Kabelhäuſern und dem Arbeiterwohnhauſe bereits bewirken laſſen

die ausführenden Gewerbetreibenden mit ihren Rechnungen
an den Magiſtrat verwieſer. Der Magiſtrat beantragte nun, daß
die Jnſtandſetzungen, ſoweit ſie noch nicht zur Ausführung ge
kommen ſind, ausgeführt werden und der Betrag von 14 250 Mk.
dem Landgüter-Erneuerungsfonds entnommen werde. Ref.
Stadtv. Spindler und Colberg.) Dieſer Punkt führte zu
einer ſehr langen und teilweiſe erregten Debatte. Von verſchie
denen Anträgen wird ſchließlich ein Antrag des Stadtv. Lin d
ner angenommen, die Vorlage an den Bauausſchuß zur
Prüfung zu überweiſen. Der Antrag kommt im letzten
Grunde dem des Magiſtrats ziemlich nahe. Aus der langen De
batte ſchält fich von allgemeiner und überhaupt er wä hnens-
werter Bedeutung folgendes heraus: 1. Die Landgüter-
deputation der früheren Zeit hat unverantwortlich gearbeitet oder
vielmehr nicht gearbeitet. 2. Der jetzige Dezernent,
Stadktrat Dr. Krahmer, hat ſich mit einer von
allen Seiten hoch eingeſchätzten und willig
anerkanntem Eifer und mit großem Erfolge
ſeinen Aufgaben gewidmet. 3. Herr Oberamtmann
Görg hat die Stadt nicht zur Zeit um ihr Einverſtändnis zur
Ausführung der Arbeiten gefragt und müßte deswegen die
Koſten wenigſtens zum Teil ſelbſt tragen. 4. Stadtrat Grote
S die Sympathien einiger ſeiner früheren Stadtverordneten

ollegen nicht mehr im alten Umfange zu beſitzen. 5. Ein Stadt-
verordneter glaubte die Städteordnung (das Bewilligungsrecht)
durch den Magiſtrat gefährdet. 6. Oberbürgermeiſter Dr. Rive
tritt für den angegriffenen Stadtrat ein.

6. Der im Erdgeſchoß des Rathauſes nach der Leipzigerſtraße
zu belegene Laden Nr. 1 mit Ladenſtube wird dem Kaufmann
Georg Holzhauſen in Halle unter den für das Rathaus üblichen
Bedingungen für den jährlichen Mietszins von 1500 Mk. vom
1. Oktober 1909 ab auf weitere 6 Jahre vermietet und die von
Herrn Holzhauſen gewünſchte Umänderung des Schaufenſters
ſowie Einrichtung von Waſſerleitung vorgenommen. Die durch
die Aenderungen entſtehenden Koſten in Höhe von 550 Mk. ſollen
aus den dem Hochbauamt zur Verfügung ſtehenden Mitteln enr-
nommen werdeer. (Ref. Stadtv. Blumentritt.)

7. Die Baufluchtlinie für die Promenadenſtraße von der
Kohlenbahn bis zum Pfälzer Schützenhof wird in der (von uns
erſt letzthin erneut beſprochenen) Breite von 48 Metern (zum
zweiten Male) feſtgeſetzt. Der Referent Stadtv. Gieſe befür-
wortete den Bauausſchußantrag nochmals unter bemerkenswerten
Hinweiſen auf die Zukunft dieſer Straße als eines Teiles einer
großen Ringſtraße um die Stadt.

8. Der Kaufmann Weiß bat, die Fluchtlinie ſeines Grund
ſtückes Ecke Leipzigerſtraße und Große Märkerſtraße derart abzu
ändern, daß es an Stelle der jetzigen ſcharfen Ecke eine große
abgerundete Ecke mit ca. 2 Meter Radius erhält. Auf An-
trag des Referenten Stadtv. Reichardt wird dieſe Bitte dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen.

Die Witwe des Brauereibeſitzers Heinrich Müller bat, ihr
zu geſtatten, in dem Fritzſchen Grundſtück Mansfelderftraße 59
mit der Front nach dem ſog. Tuchrähmen ein Schiebetor ein
richten zu dürfen. Da dieſer Teil des Grundſtückes von der
Fluchtlinie angeſchnitten wird, ſo beſchließt die Verſammlung auf
Antrag des Referenten (Stadtv. Riediger) über dieſe Eingabe
Uebergang zur Tagesordnung. (Schluß ungefähr 349 Uhr.)

F Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der ttrrs vom 23. Oktober.
va:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Varren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) c 1100 523 000 Zun. 31 146 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 63 038 000 Zun. 2135 000
3. do. an Noten anderer Banken 35 491 000 Zun. 6 477 000

II

4. do. an Wechſeln v 916 841 000 Abn. 46 828 000
5. do. an Lombardforderungen 60 237 000 Abn. 14305 000
6. do. an Effekten 243 063 000 Abn. 37 939 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven p iſi 152 689 000 Abn. 10 623 000

a va:8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds v 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1588 881 000 Abn. 51 906 000
31. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten 6351 049 000 Abn. 19 244 000
12, die ſonſtigen Paſſiva 57 138 000 Zun. 1212 000

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Berliner Elektrizitäts
Werke am 26. er. wurde ſeitens des Vorſtandes Bericht über das
Ergebnis des verfloſſenen Geſchäftsjahres erſtattet. Es ermög
licht, der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 11 Prozent auf 31,5 Millionen Mark Stamm-
aktien, wie im Vorjahre und von 418 Prozent auf zehn

Millionen Mark Vorzugsaktien welche zum erſten Mal
für das volle Geſchäftsjahr am Gewinn teilnehmen, vorzu
ſchlagen. Die Anſchlußbewegung hat die des Vorjahres über-
troffen. Die Zahl der Abnehmer iſt um 2543 (i. V. 2363), die
der Anſchlüſſe in Kilowatt um 17 538 (14 907) geſtiegen. Nutz-
bar abgegeben wurden in Berlin und Vororten 155 115 135
Kilowattſtunden (geger das Vorjahr 13 176 266 Kilowattſtunden
mehr). Jm laufenden Geſchäftsjahre ſind bis jetzt 5895 Kilo-
wattſtunden neu angeſchloſſen und 4896 Kilowattſtunden ange
meldet, und in den erſten drei Monaten 33 178 540 Kilowatt-
ſtunden, d. h. ein Plus von 1 403 692 gegen das Vorjahr nutzbar
abgegeben worden.

W. Aus der Spiegeleiſeninduſtrie. Die „Köln. Zeitung“
meldet aus Siegen: Jn der Verſammlung der Siegerländer Hoch-
ofenwerke am Montag beſchloß die überwiegende Mehrzahl der
Werke, einen Spiegeleiſen--Verkaufsverein zu gründen. Die-
jenigen Werke, deren Vertreter eine Erklärung nicht abgeben
konnten, wurden aufgefordert, eine ſolche wegen ihres Beitritts
bis zum 28. d. Mts. abzugeben. Treten letztere Werke nicht bei,
ſo kommt der Verkaufsverein nicht zu Stande. Jmmerhin werden
trotzdem dann mehrere größere Werke ihr Spiegeleiſen durch die
bisherige Verkaufszsſtelle auch fernerhin verkaufen laſſen.

W. Aus der Stahlinduſtrie. Der „RheiniſchWeſtfäliſchen
Zeitung“ zufolge fand in der vergangenen Woche in Paris eine
Verſammlung der deutſchen, belgiſchen und franzöſiſchen Stahl-
werke ſtatt, deren Zweck die Erneuerung der von den deutſchen
Werken für Ende dieſes Jahres gekündigten Abmachungen für
den Verkauf von Halbzeug in Belgien bildete. Die Sitzung verlief
unter dem Vorſitze Francois de Wendels in freundſchaftlicher
Weiſe und führte zur Verlängerung des Abkomemns auf weitere
drei Jahre.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Königin Marienhütte,
Aktiengeſellſchaft, berichtete der Vorſtand über die Geſchäftsergeb-
niſſe der erſten neun Monate des laufenden Geſchäftsjahres.
Trotz der Ungunſt, unter der die geſamte Eiſeninduſtrie leidet,
war das Werk befriedigend beſchäftigt. Das Gewinnerträg-
nis iſt, wenn es durch die Lage des Stabeiſenmarktes auch natur
gemäß beeinträchtigt iſt, immerhin relativ zufriedenſtellend zu
nennen und es iſt anzunehmen, daß das Jahresergebnis
die Verteilung einer angemeſſenen Dividende
auf beide Aktienkategorien zulaſſen wird.

—--y. J. P. Bemberg, Aktiengeſellſchaft, in Oehde bei Barmen.
Die Geſellſchaft hat, nach dem „B. B.C.“, in dem Ende vorigen
Monats abgelaufenen Geſchäftsjahr nicht ſo gut wie im vergan-
genen Jahre gearbeitet, ſo daß die Dividende niedriger
als pro 1906,07, wo 7 Prozent zur Verteilung gelangten, in
Ausſicht genommen werden muß.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 26. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 227 Hardwinter II
ſchwim. 228 Sept. Okt. 228 Barletta Ruſſo 79780 kg Sept.
Okt. 228 Febr. März 218 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 2298
Jan. Febr. 219 Blueſtem loko 2291 Ulka 9 Pud 30 abgelad.
227 Donau 77/78 kg 3 Okt. 228 Roggen: Amerik.
Weſtern II prompt Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 129 Okt. 128 Nov. 129 Ab, Dez. 139
Jan. März 133 Mai s: La Plata fällig 1574 abgelnden
152 Mixed R. T. Okt. 159 Nov. 155 Dez. 154
Odeſſa Nov. 152 Dez. Jan. 148 DonauBulg. 8tägig 154 C.

Berlin, 26. Oktbr. Berliner Produktenböre.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:; Weizen, inländ.
201,00--204,00 ab Bahn und frei Mühle. Dezember
bis A. Roggen inländiſch 171,00 172,90 A. ab Bahn
und frei Mühle, Mai bis At Hafer märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00 bis
183,00 mittel 168,00 174,00 AC, gering 165,00 167,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 172,00 182,00
BulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 160,00 468,00 gute 169,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 146,00 ſchwere 147 155
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwaare
mittel 186 200 Taubenerbſen 192--200 kleine Kocherbſen
c Viktorigerbſen M. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen bis Linſen bisWeizenmehl 00 25,50 29,25 Rogagenmehl 0 und 1 21,10 bis
23,90 Weißzenkleie 10,75 11,75 Roggenkleie 11,00-—12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 201,00—203,00 ab Bahn,
Oktober 204,75--204,50 Dezember 204,50 204,00 Mai
208,50 208,25--208,50 Roggen inländ. 171,60 171,50
ab Bahn, Oktober 174,00 AC., Dezember 176,50 176,00 Mai
183,00 182,25 A. Hafer Mai 167,00 166,75 A. Weizenmehl 00
25,50--29,00 Roggenmehl 0 und 1 21,30--23,80 Dezember
21,90--21,85 Rüböl Oktober 65,90 Ac, Dezember 65,30 G.

L. Weltmarkt, Berlin, 26. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.
204,50, Dez. 204,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 166,50, Dez. 167,50.
Chicago Northern I Spring, Dez. 152,50, Mai 157,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 172,55. Paris Lieſerungsware Oktbr, 185,45.
Budapeſt Lieferungsware April 205,85. Odeſſa Ulka 92 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,85. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr. 174,00,
Dez. 176,00. Odeſſa 92 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,10, Hafer:
Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 165,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dezbr. 121,95. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
RNüruberg, 24. Oktober. (Hopfenbericht.) Der heutige

Umſatz beſtand in 600 Ballen, wovon etwa 400 Ballen für Export
zwecke übernommen und zu bisherigen Preiſen bezahlt wurden. Für
Kundſchaftsdedarf zeigte ſich nur ſchwache Frage. Heutige Landzufuhr
100 Ballen, Bahnabladungen 400 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 17 mittel to.
bis 30 prima do. bis 490 Gebirgshopfen bis 48 geringe
Aiſchgründer bis 17, mittel do. bis 30 prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 25 mittel do. bis 45 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 52 geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 55 geringe Württemberger
bis 20 mittel do. bis 42 prima do. bis 55mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 55 AC, do. ſchwere Lagen bis 72 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 26. Oktober. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
9,65 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Lieferung Frühjahr 1909
pr. 61 pr. Kalkſtickſtoff, 19 55 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X2 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 92 7,95
Superphosphat 17—-19 19 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 2 8,45 Texas 565--58 8,35 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,25 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,35 Maizenafutter
26--30 7,35 Maisölkuchenmehl 30 36 h 7,90 Kokos-
kuchen, deutſche 30-33 8,40 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 J 7,90 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 42—45 Av,
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,50 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 11,00 c Parität ſrei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 27. Oktober von der Preieberitt-

ſtelle des D. Le R. Tendenz: ſteigend. Für Frühkartofſeln in Wagen
ladungen von 10000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Rote Daberſche 1,85——2,00 andere rote Sorten 1,60 1,65
Magnum bonum 1,85——2,00 Weiße runde 1,60 1,65. Magde-
burg, Magnum bonum 2,50; Weiße runde 1,50; Gelbfſleiſchige weiße
2,75. Gardelegen, Rote Daber 1,85; andere Sorten 1,75 Magnum
bonum 2,10; Weiße runde 1,60. Salzwedel, andere Sorten 1,55;
Magnum bonum 1,90-2,00 Weiße runde 1,40—-1,50. Futter und
Brennware. Berlin, Rote Daber 1,00 1,50 Andere rote Sorten
1,00 1,50 Weiße Sorten 1,00--1,56. Magdeburg, Rote Daber
1,25; andere rote Sorten 1,25; Weiße Sorten 1,25. Gardelegen,
Rote Daber 1,35; andere Sorten 1,30, Weiße Sorten 1,30. S alz
wedel, Rote Daber 1,25: andere Sorten 1,25; Weiße Sorten 1,25.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Meiſchlitz b. Koſchlau i. Oſtpr.
8,00 (Käuf.), Koslau b. Rippen (Oſtpr.) 8,50 (Verk.), Maldeuten i. Oſtpr.
8,25, AltPruſſi Kr. Konitz 8,00 (Verk.), Polchow 8,75, Twardow 8,75
(Verk.), 8,25 (Käuf.), Kempen bei Lübzow 7,50—8,20 (bezahit),
Ciskowo Kr. Czarnikau 8,00-—8,10 (bezahlt), Winnagora b. Miloslaw
8,20 (Verk.), 7,60 8,00 (Käuf.), Sembten 8,10 (Verk.), Heiners
dorf (Kreis Lebus) 8,00 (bezahlt), Labiſchinek bei Gneſen 8,45
Verk.), Krummwohlau 7,65-8,25, Gr.Strehlitz 8,50 (Käuf.), Auras
Kr. Wohlau 8 M. (bez. f. Okt.Jan.), Hammer b. Krehlau Kr. Wohlau
10,50 (bez. für Herbſtlief.), Moeſtchen bei Wutſchdorf 8,10 (Verk.),
Labes (Stärkefabrik zu Negrapp) 8,50 (bez.), Pinnow Uckerm. 8,75 (bez.
Anſang Sept. 1200 Ztr.), Chlieſtow bei Frankſurt O. 7,70? (Käuf.),
Perleberg 8,50 (Käuf.), Beutnitz 8,20 (bez.), Regenthin 11,00 (Flocken
Gries), Pinnow 8,35, Zuckerfabrik Calbe a. S. 9,00, Karſtädt 8,50
bis 8,60 (Verk. neue Ernte), Wormſelde b. Stolzenberg (Neum.) 8,20
und 8,40 (bez.), Dettmannsdorf i. M. 8,50 (bez. Okt. -Dez.), Uthmöden
9,50 (Verk.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 8,80 (bez.), 9,00——9,50
(Verk.), kleinere Poſten 9,00, Weſterhorn 10,00 (Kleinverkauf),
Züllichau 8,00 (Verk.). Scheiben: Zuckerfabrik Koſten i. Poſen 17,50
(ür Speiſeware). Schnitzel: Schlabendorf bei Zinnitz 8,00,
Ventſchow i. M. 8,10, Falkenhagen 8,50 (Verk.), Zuckerfabrik Calbe a. S.
9,00, Zuckerfabrik Koſten j. Poſen 18-—22,50 (für Speiſeware), Kartofſel
trocknungsfabrik Soldin 7,50 (Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg, 26. Oktober. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 18,75--19,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 26. Okt. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel
mehl 18,50-—-19,00 Mk., ſeuchte Stärke 10,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 26. Oktbr. Branntwein 40 Vol. für 100 ig

(105--106 Ltr.) 63,25-—64,25 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,50--71,50 Mk. per Lofko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. Oktober. Spiritus ſeſt, Oktober 28 G.,
Okt.Nov. 28 G., Nov. Dez. 28 G.

Paris, 26. Okt. Spiritus behauptet, Okt. 34,50, Nov. 34,75,
Jan.April 36,00, MaiAug. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 26. Oktober. Rüböl loko 68,00, Mai 64,00.
Hamburg, 26. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Anmſterdam, 26. Okt. Leind! behauptet, loko 221, November

22 Novbr.Dezbr. 22 Jan.April 21 Mai Auguſt 21
Paris, 26. Okt. Rüböl behauptet, Oktbr. 74,00, Novbr. 74,00,

Nov.Dez. 74,00, Jan.April 71,00.
W. Peſt, 26. Oktober. Raps per Auguſt 14,30 Gd., 14,40 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 26. Okt. NRüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

RNendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Oktober 20,30, per Novbr. 20,30, per Dezbr. 20,40, per März 20,80,
per Mai 21,05, per Auguſt 21,35. Tendenz: matt.

W. London, 26. Okt. 96 9 Java Zucker prompt feſt, 11 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker Oktober ſtetig, 10 ſh. 4 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 26. Oktober. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 27 G., Dezember 27 G., März
27 G., Mai 27 G. Tendenz: ſtetig.
el Amſterdam, 26. Okt. JavaKafſee, good ordinary, behauptet
oko 35,

Havre, 26. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Oktober
37,50, Dez. 37,00, März 36,25, Mai 36,00. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 24. Oktober. Kaſſee. Zuſuhr 15000 Sack in
Rio, 76000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Oktober. Baumwolle, matt, Upland middling

loko 47 Pfg.
Antwerpen, 26. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.

4,77 Käufer, Auguſt 4,57 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 26. Oktober. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Okt. 4,82,

per Okt.Nov. 4,72, per Nov.Dez. 4,64, per Dez. Jan. 4,63, per
Jan.Febr. 4,63, per Febr.März 4,63, per März April 4,62, per April-
Mai 4,62, per MaiJuni 4,62, per Juni-Juli 4,62.

Petroleum.
Hamburg, 26. Oktober. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70.

Metalle.
Amſterdam, 26. Oktober. Bancazinn träge, loko 81.
London, 26. Okt. Silber 23 Lſtrl., Ehili-Kupfer 61 Lſirl.,

per 3 Monate 617/, Lſtrl., Blei, ſpan., 138 Lſtrl., engl. 132, Lſtrl.,
Zinn Lſtrl., Zink Lſtrl.Glasgow, 26. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants ob d.
Warrants Middlesborough III 48 ah. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 26. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
538 Rinder, und zwar 170 Ochſen, 25 Kalben, 174 Kühe, 169 Bullen
248 Kälber, 711 Stück Schafvieh, 2162 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3659 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 84, II. 77, II. 68,
IV. 56 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 80,
II. 77, III. 68, IV. 58, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. e7, III. 63 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 55, III. 44, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 38, III. 28 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 67,
III. 63, IV. 64 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 507 Rinder,
und zwar 149 Ochſen, 22 Kalben, 171 Kühe, 165 Bullen 248 Kälber,
413 Schafe, 2136 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber mittelmäßig, Schaſe ſehr langſam, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 26. Oktober. Roter WinterWeizen loko 109/,, per

Dez. 109 per Mai 1098 per Juli per Sept.
Mais ver Dez. 74 per Mai 71 per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 26. Oktober. Weizen per Dez. 99 per Mai 102
Mais per Dezember 63

W. NewYork, 26. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 26. Oktober. Schmalz Weſternſieam 10,05, Rohe und
Brothers 10,30.

;7”;„;J„ 7„-„= -„J„ ggsmS 5S],g ccccc---—
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Grovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsleil: Max Ebeling; für Lokales.
Arthur BVierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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